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Feuchtbiotopkomplex östlich des Teterower Sees

Niedermoorkomplex östlich des Teterower Sees
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Kammseggenried, Kammseggenreiches Hahnenfuß-Rasenschmielen-Grasland, Flutrasen mit Weiß-Straußgras und
Flutendem Schwaden

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21158

X

Der Standort befindet sich östlich des Röhrichtgürtels des Teterower Sees in einem intensiv genutzten, entwässerten Grünlandkomplex. Er 
ist aus nassem, lange Zeit nicht umgebrochenem Saatgrasland hervorgegangen, auf dem sich allmählich das standorttypische Arteninventar 
wieder einstellt. Dominante Vegetationsformen des eutrophen, nassen und z.T. überstauten Vegetationskomplexes sind Ufer- und 
Kammseggenried. Kleinflächig damit verzahnt ist das Hahnfuß-Rasenschmielen-Grasland, das arm an Kräutern ist, jedoch einen großen 
Bestand der in Mecklenburg-Vorpommern gefährdeten Kamm-Segge aufweist. In längere Zeit überfluteten Mulden breitet sich Flutrasen mit 
Weiß-Straußgras und Flutendem Schwaden aus. Der Standort auf degradiertem Torf ist im Südwesten von einem Graben begrenzt. 
Ansonsten schließt sich intensiv genutztes Grünland an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Carex riparia

Agrostis stolonifera Carex gracilis Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Festuca arundinacea Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus acutiflorus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus acris
Ranunculus repens Taraxacum officinale

Carex hirta Glecoma hederacea Juncus effusus Juncus inflexus
Poa pratensis


